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Die Herbstmanöver
Berli 2 März

Nach den soeben erschienenen Allerhöchsten Bestimmungen

ist für das 4 Provinz Sachsen und Thüringischen
Staaten und 11 Provinz Hessen und Großherzoz
thllm Hessen Armeekorps die Abhaltung von Kaiser
manövern in diesem Herbste angeordnet worden Be
merkens werth ist daß bei beiden Armeekorps das bisher

vorgeschriebene Korpsmanöver gegen markirten Feind
auszufallen hat Beim 4 Armeekorps findet an Stelle
desselben ein Kmpsmanöv er in zwei Parteien gegenein
ander statt Analog den vorjährigen großen Herbst
Sbungen in Schlesien schließen sich auch in diesem Jahre
dreitägige Manöver der beiden Armeekorps gegen einander

den Nebungen der einzelnen Korps an Diese dreitägigen
Manöver werden in diesem Jahre eine noch bedeutendere
Ausdehnung erfahren wie diejenigen des Vorjahrs da
das 11 Armeekorps ohnehin schon 3 komplette Divisionen

hat und bei dem 4 Armeekorps schon um es dem
anderen gleich stark zu machen eine Reservedivision
gebildet werden soll über deren Zusammensetzung und
Theilnahme an den Manövern das Kriegsministern die
Näheren Anordnungen noch treffen wird Außerdem wird
bei beiden Armeekorps je eine Kavalleriedivision aufgestellt

deren Führer der Kaiser selbst noch bestimmen wird Die
Kavalleriedivision des 4 Armeekorps wird bestehen aus
den Husarenregimentern 10 und 12 den mecklenburgischen

Dragonerregimentern 17 und 18 dem oldenburgischen
Dragonerregiment 13 und dem Königsulanenregiment 13
sowie der reitenden Abtheilung des Feldartillerieregiments
4 und einem Pionierdetachement Die Kavalleriedivision
des 11 Armeekorps wird bestehen aus dem Dragoner
regiment 5 dem Husarenregiment 13 dem Kürassierregi
ment dem Husarenregiment 8 dem hessischen Dragoner
regiment 28 und dem Husarenregiment 7 sowie der
reitenden Abtheilung des Feldartillerieregiment 11 und
sinem Pionierdetachement

Außer diesen Kavalleriedivisionen werden sich bei den
Armeekorps bezw Divisionen noch 6 Kavallerieregimenter

Kürassierregiment 7 Ulanenregiment 16 Husarenregiment
14 Ulanenregiment 6 Dragonerregiment 23 und ein kom
Hmkrtes Kavallerieregiment befinden

Somit wird jedes Armeekorps bestehen aus 12 Infan
terie Z Kavallerie 3 Artillerieregimentern und den zu
gehörigen SpezialWaffen eine Stärke wie sie bei deut
schen Manövern Zum erstenmal vorkommen wird

Die Herbstübungen der übrigen Armeekorps finden in
Gemäßheit der Bestimmungen der Felddienstordnung statt

Uebungen von kombinirten Kavalleriedivisionen zu je 6

Regimentern c werden auch noch bet dem 2 pommer
schen und 17 westpreußischen Armeekorps unter Lei
tung des Generallieutenants von Rösenberg abgehalten

Das Königin Augusia Gardegrenadierregiment Nr 4
immt in diesem Jahre an den Herbstübungen des Garde

korps theil wird also im August auf einige Wochen nach
Berlin kommen

Bei dem Garde 1 3 5 6 9 14 15 und 17
Armeekorps finden im Juli Generalstabsreisen bet dem
16 lothringenschks Armeekorps eine Fcstungs General
stabsreise statt

Kavallerieübungsreisen finden gleichfalls im Jult bezw

August beim Garde 1 2 3 5 6 und 9 Armeekorps
statt während im Laufe des Sommers bet Metz eine
größere Armirungsübung der Fußartillerie bet Graudenz
eine größere pioniertechnische Uebung abgehalten werden
wird Ueber die Abhaltung von Befestigung bezw
Angriffsubungen unter Betheiligung aller Waffen sind
Allerhöchsten Orts weitere Bestimmung noch vorbe
halten

Der Kaiser im Offiziercafmo des erste
Garde Feld ArtMerie Regiments

Berlin 2 März
Das eigentliche Festmahl zu Ehren des 75jährigen

Jubiläums der Garde Artillerie fand schon am letzten
Sonnabend, den 28 Februar in den Räumen des Offi
ziercasinos des 1 Garde Feld Artillerie Regiments statt
S M der Kaiser und König welcher der Allerhöchste
Chef des Regiments ist war verhindert gewesen jenem
Festmahl beizuwohnen und hatte sich demzufolge für heute
Nachmittag 5 Uhr zu einem Mittagsmahl des Offizier
corps und seiner Gäste angesagt Kurz nach 5 Uhr er
schien der Kaiser in offenem Zweispänner und von der
nach vielen Hunderten zählenden Menschenmenge des
NordwestenS unserer Stadt begrüßt vor dem Casino vor
welchem 2 Ehrenposten in Paradeuniform aufgestellt waren
Der Kaiser hatte den Ueberrock seines 1 Garde Feld
Artillerte Regiments und den Helm desselben angelegt
Die Brust schmückte das Kreuz der Rechtsrttter des Jo
hanniterordens und die goldene Erinnerungsmedaille an
Kaiser Wilhelm I Nach Begrüßung der aus etwa 130
Offizieren bestehenden Gesellschaft begab man sich zu
Tisch Die in Hufeisenform mit Mitteltafel gedeckte Kai
sertafel war in dem großen hohen mit den über lebens
großen Oelgemälden Kaiser Wilhelms I und weiland
Prinzen Carl von Preußen geschmückten Saal aufgestellt
während die jüngeren Offiziere in den Nebenräumen spei
sten Der Kaiser nahm neben den Generalen von Voigts
Rhetz und v Meerscheidt Hüllessem Platz Gegenüber
saßen der Commandeur des Regiments Oberst Freiherr
Nenbronn v Eisenburg und der hier zur Zeit weilende
General Graf Woldersee Rechts und links reihten sich dann
die Generale v Jacobi v Lewinski I v Hahnke v Wittich v
Jsing u a m an Auch der 1a suits des Regiments
stehende General Prinz Wilhelm v Baden welcher zu
Jubiläumsfeierlichketten hier eingetroffen hatte gegenüber
dem Kaiser Platz genommen Der Kaiser war in bester
Stimmung und unterhielt sich in der ihm eigenen lebhaften
Weise mit seinen Nachbarn Besonders freundlich hatte
der Kaiser seinen ehemaligen Lehrer und Instrukteur den
Oberst a D von Bach begrüßt welcher seiner Zeit den
Prinzen Wilhelm im Artilleriefach ausgebildet hat
Nach dem dritten Gange erhob sich der Commandeur
und dankte Namens des Regiments für das Erscheinen
des Kaisers Wenn das Regiment so sprach der
Redner etwa in diesen Tagen auch auf eine lange
Reihe von Ehrentagen zurückblicken könne so sei doch
kein Tag für dasselbe so ehrenvoll und schön gewesen wie
derjenige an welchem sich der Kaiser zum Chef des Regi
ments ernannt habe In diesem Sinne rufe er S M
der Kaiser der erhabene Chef des Regiments er lebe
Dreimalige Hurrahrufe erschallten in dem Saale Kurz
darauf erhob sich der Allerhöchste Chef und führte etwa
Folgendes aus Das alte Wort an ihren Früchten
follt Ihr sie erkennen passe so recht auf die Artillerie
Waffe die sich aus den bescheidensten Anfängen zu einer
so imponirenden Stellung in der Armee emporgeschwungen
habe Fast unbeachtet ja fast gescheut habe sie noch vor
30 Jahren dagestanden sich dann aber schon 1866 her
vorgethan und sich 1870 so ruhmvoll ausgezeichnet daß
sie jetzt das Rückgrat das Mark der Schlacht zu nennen
sei Sie sei berufen die Schlachten einzuleiten den Sturm
vorzubereiten den dann die unerschütterte schlagfertige
Hauptwaffe auszuführen habe Diese hervorragende
Stellung welche die Artillerie heute in der Armee ein
nähme habe darin ihre Krönung gesunden daß er der Kaiser
sich zum Chef des 1 Gardefeldartillerieregiments ernannt
habe Gern weile er in diesem Kreise welcher ihn vor
Jahren so kameradschaftlich aufgenommen Dieser Auf
nahme gelte sein Dank Wenn er auch den einzelnen
Offizierskorps infolge feiner anderweitigen hohen Pflichten
jetzt ferner stände so folge er doch stets gern den Ein
ladungen im kameradschaftlichen Kreise in welchem er
sich aufheitere und neu belebe In diesem Sinne trinke
er auf das Wohl des Regiments und feines Offiziers
korps Das Mahl dauerte bis 7 Uhr der Kaiser
weilte dann noch bis gegen 8 Uhr in den gastlichen
Räumen und verabschiedete sich huldvollst vo dem
Ofifzierskorps und seinen Ehrengästen

Vom Marine Gtat
ru Entsprechend früheren Bewilligunges des Reichstag

find zur Zeit k Bau begriffe

Jndizirte
Geschützzahl Pferdekräfte TonnengehM

4 Panzerschiffe 22 8 000 10033
3 Panzerfahrzeuge 11 4800 3495
2 Kreuzerkorvetten 14 8 000 4 400
1 Kreuzerkorvette 22 12080 6052
1 Kreuzer 8 1500 11202 8 2 800 1 5802 Avisos 3 4000 12501 4 5 000 946Das eine der drei Panzerfahrzeuge Siegfried die
zwei kleineren Kreuzerkorvetten Prinzeß Wilhelm
Irene der kleinere und einer der beiden größer

Kreuzer Sperber Bussard und die drei Aviso
Wacht Jagd Meteor sind bereit vom Stapel

gelaufen
Unsere Marine besteht zur Zeit aus 12 Panzerschiffen

14 Panzerfahrzeugen 8 Kreuzerkregatten 10 Kreuzerkor
vetten 5 Kreuzern 3 Kanonenbooten 9 AvisoS 1 Ar
tillerieschulschiff 1 Torpedoschulschiff 4 Schulschiffen 2
Tendern 1 Miuenschiff 1 Fahrzeug und der Torpedo
flotttlle 30 Fahrzeuge

Bewilligt hat der Reichstag bereits im Jahre 1839 für
weitere

2 Kreuzerkorvetten die ersten Raten 1150000 Mk
die Gesammtkosten für jedes dieser beiden Schiffe waren
auf 5500000 Mk veranschlagt

Der Etat für 1891/92 verlangt hierfür die zweite
Raten a 1500000 Mk und außerdem folgende Neu
bauten

3 Panzerfahrzeuge zwei erste Raten 1000 000 Mk
und eine Rate Ä 1500000 Mk Gesammtkosten je
4 200000 Mk

1 Kreuzer 1 Rate 500000 Mk Gesammtkosten
2 000000 Mk

1 Aviso I Rate 100 000 Mark Gesammtkosten
1218 000 Mk

8 Torpedoboote 1 Rate 2 200 000 Mk Gesammtkosten
für die 8 Schiffe 3 280 000 Mk

Insgesammt sind unter den einmaligen Ausgaben im
Marine Etat angesetzt
1 für die Wetterführung der bereits im

Bau begriffenen neuen Schiffe 25,332,000 M
2 für die noch nicht begonnenen beiden

Kreuzer 3,000,0003 nste Raten für Neubauten
s von Kriegsschiffen M 5,000 000
b von Torpedobooten M 2,200,000

4 für artilleristische Armirnng 8,950,000
5 für Werft Dienstbauten c 3,719,150
6 für Einrichtungen zur Küstenver

thetdigung 1,988,0007 für Bauten von Marine Etablisse

ments c 823,000insgesammt 51,062,150 M
Die Budgetkommission hat die unter 2 und 3 auf

geführten 8 Millionen gestrichen nachdem sich erhebliche
Zweifel darüber ergeben hatten

ob das rasche Tempo der ganzen Bauthätigkeit ange
sichts des langsameren Tempos am Bau des Nordostsee
kanals geboten sei insofern letzterer kaum vor 1897 voll
endet werden kann vorher aber auch die zu seine
Schutze beabsichtigten Schiffsneubauteu entbehrt werden
könnten

ob ferner die Konstruktion der Panzerfahrzeuge dem
Bedürfniß des Seekriegs entspricht insofern deren Ge
schwindigkeit nur mit 15 Knoten angenomme ist während
die Schiffe der anderen Mächte 17 Knoten und darüber
laufen

ob endlich für die Konstruktion der Kreuzer überhaupt
eine Einigung unter den Technikern erzielt werden wird
denn die früheren Pläne sind von dem neuen Staats
sekretär der Marine alsbald verworfen worden als der
selbe in s Amt trat

Eine Differenz grundsätzlicher Natur hat sich ferner
daraus ergeben daß Staatssekretär Hollmann tn der
Kommission für unsere Marine auch die Fähigkeit m
Anspruch nahm außerhalb der deutschen Gewässer t
offenen Seekrieg Entscheidungen herbeizuführen also ge
wissermaßen eine Seemacht ersten Ranges vorzustellen
während es bisher nur in der Absicht lag unsere Marine
ausreichend stark zu erhalten um im Falle des Bedürf
nisses zur wirksamen Küstenvertheidtgung auch einen An
griffsstoß unternehmen zu können

Deutsches Reich
Der Te trUlv st 5 er uati Siber lew

Pirtei veröffentlicht folgende Erklärung Herr AmtS



Ächter Kulemann in Vraunschweig ein früheres wegen
feiner Kenntniß und Arbeitskraft geschätztes Mitglied der
nationalliberalen Reichstagsfraktion der sich aberZjetzt nicht
mehr im Besitz eines parlamentarischen Mandats befindet
hat in einer Erklärung abgedruckt in der Brauuschweiger
Landeszeitung vom 24 Februar 1891 ausgeführt daß
er bet seiner Thätigkeit während des jüngsten Wahlkampfes
im ReichstagswahlkreiseBochum nicht nur mit der Mög
lichkeit dadurch eine Trennung der Grubenbesitzer von
der uationalliberalen Partei herbeizuführen gerechnet habe
fondern daß er diese Trennung als ein nothwendiges ja
w gewissem Sinne als ein erfreuliches Ereigniß ansehe
Dem gegenüber stellen wir zunächst fest daß Herr Amts
richter Kulemann zu einer Thätigkeit in diesem Sinne
weder durch den Centralvorstand noch durch irgend eine
andere autoritative Stelle der nationalliberalen Partei
ermächtigt oder veranlaßt war Ebeaso wenig können
wir ihm das Recht einräumen darüber zu entscheiden ob
eine Bevölkerungsgruppe von der nationalliberalen Partei
zu trennen ist oder nicht Die Grubenbesitzer in West
falen gehöhren politisch verschiedenen Parteien an und die
Boraussetzung ist ebenso bedauerlich als thatsächlich un
gerechtfertigt daß dieselben aus ihren Berufs Interessen
heraus ihre politische Stellung einnehmen Die deutsche
Bergwerks Industrie hat es schon längst in der Erfüllung
socialer Aufgaben sowie neuerdings bet der Durchführung
der socialpolitischen Gesetzgebung an Eifer und Opfer
Willigkeit nicht fehlen lassen und es liegt keinerlei Grund
vor unter diesem Gesichtspunkt ihre Trennung von der
nationalliberalen Partei zu erstreben Wir müssen des
halt den Versuch einen Gegensatz zwischen der national
liberalen Partei und den Grubenbesitzern einem großen
und hochwichtigen Theile unserer nationalen Industrie
hervorrufen zu wollen als durch unberechtigt energisch
zurückzuweisen Berlin den 27 Februar 1891

Zum Pariser Zwischenfall Berlin 2 März
Wie nachträglich bekannt wird hatten die ersten Nach
richten über die Vorgänge in Paris in hiesigen höchsten
Kreiskn eine hochgradige Erregung und Verstimmung
hervorgerufen Man war im ersten Augenblick bereit
die Pariser Ausschreitungen durch sehr ernste Maßregeln
zu beantworten doch ist man nach näherer Kenntnißnahme
der Einzelheiten davon zurückgekommen Immerhin werden
die Bestrebungen auf Herbeiführung besserer Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich welche von hier
aus so eifrig angeregt und gefördert worden waren vor
läufig ruhen

Eine Abänderung des Eisenbahnbetrievs Regle
ments Unser Berliner Korrespondent schreibt uns
Dem Bundesrath liegt eine vom Reichseisenbahn Amt
ausgearbeitete Denkschrift über Abänderung des 48 des
Eisenbahn Betriebs Reglements betreffend die Beförderung
von Streichhölzern vor Den Anlaß dazu hat ein vor
gekommener Fall von Selbstentzündung von Streichhölzern
deren Zündmasse chlorsaures Kalt enthielt gegeben Die

5A Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Machdruck verboten

Das ist eine traurige Geschichte Durchlaucht ent
gegnete ich hoffen wir daß der Abschluß ein uner
wartet freudiger ist Hat nicht des Königs Majestät
schon einmal ein entscheidendes Wort beim Gange des
Prozesses mitgesprochen

Prinz Felix nickte Allerdings aber damals lebte
mein Vater noch der psrsona Zrata beim Könige war
Jetzt liegen die Verhältnisse anders auch in recht
licher Beziehung so viel mir bekannt ist Der Reichsgraf
hat feine Ansprüche übrigens niemals vollkommen aufge
geben sondern war nur dem Wunsche des Königs zufolge
auf ein vorläufiges Arrangement eingegangen das ihm
einen bedeutenderen Theil der Einnahmen von Ettburg
sicherte Doch komme es wie es wolle Kopf und
Herz wird mir selbst der verlorene Prozeß nicht kosten
Nun zu dem Märchen Befinden Sie sich in genügend
feierlicher Stimmung Fräulein Sachsien um dies Meister
werk anzuhören

Albine legte eilfertig die Serviette zur Seite nnd faltete
die Hände auf dem Tische

Ich werde die aufmerksamste ZuHörerin sein die Sie
sich wünschen können, entgegnets sie

Der Prinz entnahm seinem Taschenbuche einige Seiten
mit seiner zierlichen Handschrift bedeckten Briefpapiers
entfaltete das Manuscript lehnte sich im Stuhle zurück
und begann zu lesen

Am Fuße von Stubbenkammer hat so erzählen die
Leute Störtebecker der Pirat seine Schätze im Meere
versenkt Wenn man in hellen Nächten auf den Kreide
riffen steht und hinabschaut in die vom Monde fast bis
auf den Grund durchleuchteten Wogen so sieht man woh
zuweilen ein wundersames Blitzen das die Wellen auszu
strömen scheinen und von dem man vermeint es sei ein
Abglanz der Schätze des Störtebecker Auch in Sturm
nächten wenn der Orkan die Wasser bis in seine Tiefen
aufwühlt schimmert es oft seltsam goldig herauf und zu
weilen kommt es wohl vor daß ein Fischer der sich die
steilen Wände hinunterwagt um am ausgehöhlten Gestein
nach Krabben zu suchen ein vereinzeltes Goldstück von
alterthümlicher Prägung zwischen den Kieseln findet
Selten freilich geschieht dies nur denn die Wellen geben
die Schätze die Störtebecker und seine Genossen ihnen in
de Schoß geworfen nicht her und daher kommr es denn
auch daß sich jedesmal der Himmel schwarzdräuend über
zieht und daß die Wogen schäumen und zornig ihren
Gischt gegen die Kreidewände schleudern wenn ein Unse
liger es versucht iu die Fluthen zu tauchen um das Gold
des Piraten Aufheben

Sache ist amtlicherseits zunächst dem Berein zur Wahrung
der Interessen ver chemischen Industrie Deutschlands und
danach der königlich preußischen sowie der königlich säch
sischen technischen Deputation zur Begutachtung vorgelegt
Während die preußische Deputation übereinstimmend mit
dem genannten Verein die Festsetzung eines Maximal
Prozentsatzes für den Gehalt an chlorsaurem Kalt und
ebenso an Phosphor für eine ausreichende Schutzmaßregel
erachtete sprach sich die sächsische Deputation für Ver
schärfung der Beförderungsbedingungen bezw der Vor
schriften für Verpackung der Streichhölzer aus Der in
der Denkschrift seitens des Reichseisenbahnamts gemachte
Vorschlag geht entsprechend dem Votum der preußischen
technischen Deputation dahin als höchst zulässigen Gehalt
an chlorsaurem Kalt 20 Prozent und an Phosphor 5
Prozent der Zündmasse festzusetzen der Vorschlag des
genannten Vereins ging auf 33 resp 10 Prozent und
den 48 und die Anlage D des Eisenbahnbetriebs Regle
ments dementsprechend abzuändern

I I Ortskranlenkassen Berlin 2 März Wie kürz
lich aus Leipzig so liegen nunmehr auch aus Mainz
und aus Worms die Jahresberichte der centralisirten
Ortskrankenkassen vor Der Erfolg ist wiederum in die
Augen springend in Bezug auf Erfparniß und größere
Leistungsfähigkeit Es steht zu hoffen daß nun bald
auch für Berlin der unnütze Luxus gesonderter Kranken
kassen für jedes Gewerk Tischler Schneider Schlächter zc
aufhört da sich nach dem Urtheil von Sachkennern die
ca 70 Berliner Krankenkassen mit Leichtigkeit auf 4
reduziren ließen zum Vortheil sämmtlicher Mitglieder
Leider fehlt bis jetzt die gesetzliche Handhabe um leistnngs
unsähige aber widerstrebende Krankenkassen zur Auflösung
zu zwingen

II Arbeitsnachweis Berlin 2 März Der Ber
liner Zentralverein für Arbeitsnachweis hat dleier Tage
die Erlaubniß zum Ausbau der zwei von ihm gemietheten
Stadtbahnbögen gegenüber dem neuen Polizeiqebäude
erhalten und die Einrichtung begonnen Er hofft noch
im April einziehen zu können worauf dann auch sofort
der Arbeitsnachweis für weibliche Personen in Angriff
genommen werden soll

n Ans Friedrichsrnh Hamburg 2 März Die
freundnachbarlichen Beziehungen zu dem Gutsherrn in
Friedrichsrnh werden von der hiesigen Gesellschaft aus
aufs Eifrigste gepflegt und es scheint als wenn der Fürst
auch seinerseits sehr gern Gelegenheit nimmt in Hamburg
zu verkehren Für den nächsten Geburtstag des Fürsten
sind großartige Ehrenbezeugungen geplant Halb Ham
burg wird sich aller Voraussicht nach am 1 April in
Friedrichsrnh befinden

Dr Chalybiins Man schreibt uns aus Schles
wig Holstein Geheimer Regierungsrath Dr Chaly
bäns vortragender Rath im Kultusministerium ist be
kanntlich zum Präsidenten des schleswig holsteinischen Lan
deskonsistoriums und gleichzeitig zum Kurator der Unt

Noch heute ist unter dem Volke von Rügen die Märe
von Störtebecker s Schätzen unvergessen kräftiger aber
noch denn zu unsern Tagen lebte sie vor hundert Jahren
im Munde der Leute Damals hatte sich eine arme
Fischerfamilie oben auf der Höhe von Stubbenkammer
ihre Hütte gebaut Das waren schlichte Leute die sich
mühselig vom Flundernfang ernährten bei aller Armuth
aber ein glücklich zufriedenes Leben führten Nur ihrem
einzigen Sohne der Friger hieß und ein Jüngling von
zwanzig Jahren war behagte dies bescheidene Dasein nicht
mehr seit er einst zu Markte in der Stadt Stralsund ge
wesen war und dort gesehen hatte welch Glanz und
Reichthum unter der Kaufmannschaft herrschte und wie
man bemüht war sich die Genüsse des Lebens theilhaftig
zu machen Die Gier nach Gold die ihn von diesem
Tage ab erfüllte schien auch die Liebe ersterben zu lassen
die er für Christophs des Nachbars blondzöpfiges Töch
terchen im Herzen getragen hatte

Eines Nachts war er da er mit seinen ruhelosen Ge
danken auf dem ärmlichen Stroh in des Vaters Hütte
keinen Schlaf finden konnte hinausgewandert an das
rauschende Meer Der Mond schien hell und wie ein
riesiges Becken ganz gesüllt mit flüssige Golde dehnte
die See sich aus In den Kronen der Buchen und Elchen
sang der Wind geheimnißvolle Oden und brauste er ein
mal stärker durch das Blätterwerk so klang es wie der
volle Akkord einer Riesenorgel Auf dem schmalen und
gefahrvollen Stufenwege den die Schiffer in die Kreide
felsen gehauen stieg Friger langsam hinab es zog ihn
wvnnevoll sehnsüchtig wie mit magischer Gewalt den
Wassern entgegen Und und nun stand er unten auf der
letzten etwas breiteren Stufe Seine dunkle Gestalt hob
sich fcharf umrandet von der kreidigen Wand ab um
feine Füße spielten die Wasser und einzelne schimmernde
Gischttropfen netzten ihm die heiße Stirn Stumm blickte
Friger in die Tiefe hinab Da unten ja da unten
ruhten die Schätze des Störtebecker rothes Gold
Edelgestein und allerhand kostbarer Tand sin uner
meßlicher Reichthum Wer ihn doch heben könnte Wie
glücklich müßte derjenige sein dem all diese todten Schätze
gehörten und der sie nach Gutdünken verwenden dürfte zu
eigenem Nutz und Frommen Friger seufzte auf
er hätte feine ewige Seligkeit hergeben können um den
Besitz des Piratenschatzes

Wie seltsam Kaum hatte dieser sündige Gedanke in
seiner Seele Raum gefunden da schienen sich Plötzlich
seine Sinne zu verwirren Er strich sich über die Augen

wachte er denn oder träumte er Was war das rings
um ihn her Rauschend und brauknd trat von allen
Seiten das Meer zurück so daß Friger ungehindert bis
auf den Grund schauen konnte der aber nicht aus Sand
geröll und grünem Geschlinge bestand sondern der fest

versität Kiel an Stelle Mommsens ernannt Derselbe M
im Jahre 1339 als Sohn des Kieler Professors Chall
bäus geboren Seit 1864 in welchem Jahce der Ge
nannte als Kanzlist bet der holsteinischen Regierung ein
trat ist er unterbrochen auf dem Gebiet der Kultusan
gelegenheiten beschäftigt gewesen Er wurde bald zum
Chef des Kultusbureaus ernannt und verblieb in dieser
Stellung bis das evangelisch lutherische Konsistorium in
Kiel errichtet ward dessen Mitglied er als Konsistorial
rath wurde Chalybäus wurde im Jahre 1884 in das
Landeskonststorium Hannovers und Ende 1889 ins Mi
nisterium berufen Durch seine langjährige Thätigkeit in
der kirchlichen Verwaltung Schleswig Holsteins hat sich
unser neuer Präsident eine ganz hervorragende Kenntnis
dieses Gebietes erworben welche er durch seine 1883 er
schienene Sammlung der Vorschriften und Entscheidungen
betr das fchleswig holsteinische Kirchenrecht in sehr dan
kenswerther Weise verwerthet hat Die Provinz darf sich
Glück wünschen daß der Mann welcher der jetzt gelten
den Verwaltungspraxis die theoretischen Grundlagen ge
geben hat nun selber dazu berufen ist dieselbe in der
Landeskirche zu vertreten und durchzuführen

Pahzwang Straßburg 2 März Der Wortlaut der
nunmehr wieder in voller bestehenden Verordnung die den
Paßzwang vorschreibt ist folgender

Alle über die französische Grenze zuredenden Ausländer ohne
Unterschied ob sie mtt der Durchreile begriffen sind oder im
Lande Aufenthalt nehmen wollen müssen sich im Besitze eines
Passes befinden welcher mit dem Visa der deutschen Botschaft
in Paris versehen ist Das Vila darf nicht älter sein als ein
Jahr Gewerbslegitimationen für ausländische Handelsreisende
ersetzen den erforderlichen Pah nicht Ausländer welche sich
nicht im Besitz eines regelmäßigen Passes befinden sind an der
Weiterreise zu hindern und nötigenfalls über die Grenze z
führen Reichsangehörige welche die französische Grenze zu
reisen bedürfen eines Passes nicht

II

Ausgenommen von der Baßpflicht sind die Bewohner der
französischen Grenzgemeinden sofern sie sich zu gelchäftlicheir
Zwecken in eine benachbarte deutsche Grenzgemeiade begeben
und sich vor dem Grenzpolizeibeamten entsprechend ausweisen

Diese Bestimmungen sind erlassen auf Grund der Gesetze
vom 2 Oktober 1795 1V Vend des Jahres 4 der französische
Republik und vom 19 Oktober 1797 23 Vend des Jahres 6
sowie der Ordonnanz vom 2 April 18l4

Ausland
ou Kasernenverlegung Aus Wien 2 März wird

uns geschrieben Seit Jahren wird in den leitenden mili
tärischen Kreisen die Frage der Verlegung der Kasernen
aus dem Weichbilde der Reichshauptstadt an die Peri
pherie derselben ventilirt Es handelt sich insbesondere
um die Franz Josefs und Nndolphskaserne welche die

gefügt schien aus glänzenden Steinen wie im Schiff einer
Kirche Und auf diesem Grunde ruhte ein gewaltiges
Fahrzeug von uralter Bauart fertig gerüstet mit wehen
den Segeln und Wimpeln und festlich geschmückt im
Takelwerk mit allerlei sarbigen Flaggen Das Stau
nen Friger s wuchs als er sah daß er nicht mehr ein
sam stand auf dem vorspringenden Kreideblock sondern
das sich zu seinen Füßen eine steinerne Treppe abgethan
hatte auf welcher er ohne Fährlichkeit bis zum Meeres
grunde hinabsteigen konnte Und also geschah auch in
der nächsten Minute schon stand er er wußte selbst
nicht wie das so plötzlich gekommen dicht an der
Bordseite des geheimnißvollen Schiffes

Auch von hier führte eine Treppe hinab sie war mit
kostbaren Teppichen belegt und hatte ein vergoldetes Ge
länder Obenan aber stand ein wunderschönes Mädchen
Ein schwerer mit Goldspangen zu Falten geraffter und
bunt durchwirkter Brokatstoff umwallte die liebreizende
Gestalt das lichtbraune Haar strahlte einen eigenthüm
lichen Schimmer aus und halb traurig halb sehnsuchts
voll blickte das schöne Auge Friger entgegen Sie winkte
mit der Hand und Friger stieg die Treppe hinauf und
stand neben ihr

Ich grüße Dich Jüngling, sagte die Maid mit
schmelzender wie Musik an das Ohr Friger s klingender
Stimme Du bist zu rechter Stunde gekommen Lange
habe ich Deiner geharrt Keiner von all D nen die
Störtebeker s Schatz heben wollten hätte dasür seine
Seligkeit eingetauscht wie Du es zu thun gesonnen bist
Lasse Dich führen ich will Dir die aufgespeicherten
Reichthümer zeigen

Und die räthselvolle Maid ergriff Friger bei der Hand
und führte ihn in die Lasträume des Schiffes Da lagen
ungezählte Schätze zu Haufen Tonnen voll blinkenden
Goldes kostbare Kleider Edelsteine die einst die Monstranzen
der Klöster geschmückt und güldene Altargefäßs der
ganze Raub jener gefährlichen Flibustier die ewst ein
Vierteljahrhundert hindurch die nordischen Küsten gebrand
markt hatten

Mit glühenden Augen schaute Friger aus die ihm
entgegenblitzenden Schätze aber dabei bemerkte er wohlx
daß je wehr ihn der Anblick dieser aufgehäuften Reich
thümer fesselte desto stiller und trauriger seine Begleiterin
wurde Endlich standen die Beiden vor dem letzten Raume
und schickten sich an auf das stille Deck des Schiffes
zurückzukehren Wie aber der Mondschein hell licht
und glänzend die Gestalt der jungen Maid umfluthets
und ihr schönes blasses Gesicht mit zauberischer Glorie
verklärte da hielt es Friger nicht länger er trat dichjs
an sie heran schaute ihr tief in die braunen Augen
hinein und rief a s

Nnd nun sage mir wer bist D selbst räthselhafW



Ringstraße an ihrem Anfangs und Endpunkte gegen den
Donau Kanal abschließen und deren Abbruch weite über
aus werthvolle Bauslächen freimachen würde Die Kriegs
Verwaltung stand längere Zeit mit der Kommune in
Unterhandlung welche die Transaktion auf eigene Rech
nung durchführen wollte und zwar auf Grundlage des
Anerbietens daß die Stadtgemeinde das Material und
die Grundfläche der alten Kasernen in ihr Eigenthum
Vernehmen und dafür dem Militär Aerar kostenlos neue
Annen außerhalb des Stadtgebietes herstelle Die

Handlungen scheiterten jedoch weil die Kriegsverwaltung
dieses Anerbieten nicht annehmen wollte Mittlerweile hat
sich ein Konsortium welchem auch die Kreditanstalt an
Mrt für das Projekt interessirt und ein für den Fis
luS günstigeres Angebot gemacht Heute hat nun im
Kriegsministerium eine Berathung hierüber stattgefunden

iibcr deren Ergebniß nähere Details noch fehlen doch
Miautet daß die Aussichten für das Konsortium günstige
seien

I Die neue Unterstaatssekretiire Aus Rom
heilt man uns Folgendes mit Der Unterstaatssekretär
der Justiz Advokat Comm Giovanni della Rocca ist im
Ähre 1839 als Sohn eines Beamten in Gragnano ge
boren Advokat Gemeinde dann Provinzialrath Parla
Mlitsdeputirter dreimal Generalsekretär unter Crispi und
Conforti in den Ministerien des Innern und der Justiz
gehört Giovanni della Rocca seit 30 Jahren dem öffent
lichen Leben und seit 20 Jahren der Kammer an Er
ist unzweifelhaft ein bedeutendes Talent und ein leichter
mid gewandter wenn auch nicht angenehmer Redner
Wisch gehört er der Linken an läßt aber in seinen
Anschauungen Stabilität und Zuverlässigkeit vermissen
Zum Unterstaatssekretär imSchatzministerium ist Secondo
Kola ernannt worden Derselbe ist zu Montanaro in
der Provinz Turin geboren und ungefähr 45 Jahre alt
Ä der Kammer vertritt er seit 1882 öen 2 Turiner
Wahlkreis In den ersten Jähren feiner parlamentarischen
Thätigkeit widmete er sich derselben mit größtem Eiser
ließ jedoch in demselben seit Depretis Tode dessen Po
U er mit Begeisterung anhing bedeutend nach Unter
Crispi war er nur ein sehr lauer Anhänger der Re
ßrungspolitik Als Mitglied der Generalbudgetkommission

d anderer wichtiger Kammerausschüsse zeichnete er sich
durch Sachkenntniß aus So existirt von ihm ein sehr
verdienstvolles Referat über den Bankreformentwurf

Er gehörte ursprünglich der Linken an machte
den Transformismus Depretis mit

r Die erhthräische Kolonie Rom 1 März Im
Kriegsministerium besteht die Absicht die eingeborenen Truppen

dir afrikanischen Kolonie ihrer Rasse Religion und Sitte nach
in gleichartige Abtheilungen zu theilen so sollen die Truppen
m Asmara aus Arabern diejenigen von Keren aus Abessi
ckrn formirt werden im Ganzen 6 Bataillone 2 ab ssinische
i Keren 2 arabische in Asmara und 2 weitere Eingeborenen
kiaillone an der Küste Diese letzteren sollen ihre Garnisonen
i veniger wichtigen Punkten erhalten wo es nicht nöthig er
scheint andere Truppen hinzulegen Diese Organisation würde

Wesen und welch unheilvolle Gewalt hält Dich hier
unten im Schooßs des Meeres fest

Da glitt ein unsagbar trauriges Lächeln über das
Antlitz der Maid und mit flüsternder Stimme ent
Wete sie

Ich bin der größte und kostbarste Schatz Störte
beier s des Piraten seine Tochter Aber der Fluch des
Vaters drückt auf meine Seele und läßt sie keine Ruhe
finden Dereinst als ich noch lebendig auf der Erde

delte lieble ich Einen Deines Geschlechts auch einen
mm Fischer wie Du es bist Da aber mein Vater
nichts wissen wollte von einer Vereinigung mit ihm so
zeigte ich dem Geliebten den Ort wo der Vater seine
gchmmelten Schätze verwahrt hielt und schlug ihm vor
M die en zu nehmen so viel wir tragen könnten und
dm weit über das Meer zu fliehen Frommer als ich
dichte jedoch mein Geliebter es durchschauerte ihn bei
dm Gedanken diese geraubten Schätze an denen so viel
Vlut und so viel Thränen klebten sich aneignen zu sollen

und in der Verzweiflung die ihn ergriffen gestand
er in der heiligen Beichte dem Geistlichen sein Leid Der
ckr entdeckte den Behörden unseren Schlupfwinkel und
nun entbrannte ein grimmiger Kampf wider meinen Vater
und seine Genossen der mit der völligen Vernichtung des
Piratenheeres endete Auf dem Blutgerüste noch hörte
ich des Vaters Fluch und ob auch Jahrhunderte seitdem
Mflossen ich muß diese unseligen Schätz hüten
Am kommt der allem Irdischen und Künftigen zu ent
sagen bereit ist um meiner willen

Und als die Tochter Störtebektt s also gesprochen
durchschauerte es Friger gar wonnesam Er sah das Herr
liche Weib vor sich stehen und vergessen waren alle die
blinkenden Schätze vergessen war Christophs sein Lieb
vergessen jeder Gedanke an ein künftiges Glück mit
starkem Arme umfaßte er die nicht widerstrebende Maid
und zog sie an seine Brust an sein pochendes Herz und
Hie ihren eiskalten Mund

Das Meer aber gurgelte auf und dle Wellen rauschten
heran und plötzlich bedeckte sich der Himmel mit einem
gewaltigen Wolkenheere in dem falbe Blitze sprühten
Ein schreckliches Unwetter erwachte so schrecklich daß die
Fischer von Stubbenkammer wähnten der jüngste Tag
nahe heran Die ganze Nacht über toste der Sturm
und als der Morgen erwachte und aus den trägen Nebeln
der erste Sonnenstrahl brach da küßte er die todtbleiche
Stirne Friger s den die Wogen langsam auf ihren
schaumigen Fittichen zum Ufer trugen

Fortsetzung folgt

es gestatten die Zahl der regulären Truppen in Ostäfrika zu
verringern

Ferner beabsichtigt die Regierung in Erythräa eine Straf
kolonie zu errichten um eine regelmäßige Bebauung des Landes

und Anlage von Plantagen durchzuführen Die Ministerien
des Krieges und des Innern sind mit der gemeinsamen Be
arbeitung eines bezüglichen Gesetzentwurfs beschäftigt welcher
der Kammer vorgelegt werden soll

Rarreu Paris 1 März Gestern veranstaltete
die Abtheilung der Patriotenliga für das 13 Arrondisse
ment in der Avenue Gobelin ein Fest der patriotischen
Befriedigung über die gelungene Wahrung der National
ehre Etwa 600 Personen waren zugegen Der Saal
war mit französischen und russischen Fahnen geschmückt

Deroulede erschien wurde er von Laisant Castelin
und andern Deputirten mit Hochrufen auf die Liga begrüßt
Carou der Präsident der Abtheilung eröffnete die Sitzung
indem er die Ereignisse der letzten Tage ins Gedächtniß
zurückrief und nachzuweisen suchte daß die Regierung nicht
genöthigt gewesen sei vor der Haltung der ehemaligen
Mitglieder der Liga sich zu beugen Der Deputirte Paulin
Mery brachte im wettern Verlaufe zwei Trinksprüche aus
einen auf Rochefort und den andern auf General Boulanger
der trotz alledem das Oberhaupt bleibe Die Versammlung
begrüßte Boulangers Namen mit hellen Jubel Darauf
nahm Herr Deroulede das Wort Er nahm für die
Einsprüche zu denen die Anwesenheit der Kaiserin Friedrich
Veranlassung gegeben einen rein nationalen Charakter in
Anspruch Im übrigen erklärte er im weitern werde er
Boulangist bleiben bis zum Tode Nachdem er sodann
Laureat vom Journal Jour Rochefort und Paul de
Cassagnac verherrlicht die sich wie er sagte auf gleichem
patriotischen Boden begegneten stellte er den Antrag jedem
dieser drei Patriosen eine Medaille mit dem Bilde der
Jungfrau von Orleans zu verehren Dieser Vorschlag
wurde mit Begeisterung genehmigt Schließlich verlas
dann der Redner einen an ihn gerichteten Brief des Malers
Detaille in welchem derselbe sich entschuldigt weil er sich
habe bereden lassen Bilder zur Berliner Ausstellung zu
senden Menorval und Laisant ließen sich ebenfalls als
Redner vernehmen und sprachen beide von der Revanche
die man in diesen Tagen genommen Der letztgenannte
schloß mit dem Ruf Es lebe Rußland Nieder mit den
Verbündeten der Deutschen

Großbritannien London 2 März Die Königin
hat am letzten Donnerstag in Portsmouth dem Stapel
lauf zweier Kriegsschiffe des Royal Arthur und des

Royal Sovereign beigewohnt Die Königin hat seit
1855 an keiner solchen Ceremonie Theil genommen Vom
deutschen Kaiser war das Panzerschiff Oldenburg und
Vizeadmiral von der Goltz nach Portsmouth gesandt
worden um der Feierlichkeit beizuwohnen Während der
Ceremonien des Tausens des Royal Sovereign kam es
zwischen der Königin und dem Pnnzen von Wales zu
einem unerquicklichen Wortstreit dessen Verlauf von den
Zuschauern einschließlich der Journalisten leicht verfolgt
werden konnte Der Prinz hatte sich etwas zu Schulden
kommen lassen was von der königlichen Mama als Bruch
der Etikette auf der Stelle und in ziemlich heftiger
Sprache gerügt wurde Der Prinz erwiderte in nicht
weniger heftigen Worten und Beide sahen einander mit
zornigen hochgerötheten Gesichtern an Die Umgebung
war peinlich berührt durch diese Szene welche sich vor
den Augen von Ministern Admirälen Generälen unter
dem Bug des Royal Sovereign abspielte Vielleicht
haben die Enthüllungen über den Baccarat Skandal in
Tanby Crost bei Doncafter die Königin verstimmt Jeden
falls sind die Beziehungen zwischen ihr und dem Thron
folger zur Zeit sehr gespannte

London 2 März Wie ich aus guter Quelle er
fahre hatte der in meiner vorigen Correspondenz
erwähnte Wortstreit zwischen der Königin Victoria und
dem Prinzen von Wales während der Ceremonie des
Stapellaufes in Portsmouth folgende Veranlassung
Der Thronfolger theilte nämlich der Königin seinen Ent
schluß mit sofort seine Schwester die Kaiserin Friedrich
aus Paris abzuholen Die Königin war anfangs ent
rüstet darüber gab aber schließlich ihre Zustimmung zur
Adsmdung einer chiffrirten Depesche in welcher sie ihrer
Tochter die sofortige Abreise anempfahl

k Bereinigung makedonischer Serben Aus Belgrad
schreibt man uns Eine hierielbst kürzlich ins Leben ge
rusene Vereinigung von Serben aus Altserbten und Ma
cedonien hat an den Sultan die Bitte gerichtet das Pro
tektorat über die Vereinigung zu übernehmen Jetzt hat
der hiesige türkische Gesandte dem Vorstand der Vereinig
ung mitgetheilt daß die Pforte nach Erledigung sämmt
licher von den serbischen Gesetzen vorgeschriebenen Forma
litäten gern bereit sein wird ihren Unterthanen den ge
wünschten Schutz zur Erhaltung ihres Glaubens und
ihrer Nationalität an gedeihen zu lassen

K Ans der russ Armee Petersburg 1 März
Es verlautet daß der Kommandeur der 2 Garde Infanterie
division Generallieuteuant Richter das 16 Armeekorps
erhalten wird An Stelle des bisherigen Kommandeurs
des Leib Gardejägerregiments Generalmajors Duluchanow
welcher das Kommando der 2 Garde Infanteriedivision
übernimmt tritt der Kommandeur des 1 LeibGarde
jägerbataillons Flügeladjutant Oberst Malzew

ic Prozeß gegen Stanojewitsch Belgrad I März
Das Belgrader Stadtgericht 1 Instanz hat an die
Skupschtina das Ersuchen gerichtet die gerichtliche Ver
folgung des Abgeordneten Dr Stanojewitsch gestatten zu
wollen Demselben werden von der Staatsanwaltschaft
nachfolgende Verbrechen zur Last gelegt 1 Hochver
rath 2 Beleidigung des Königs 3 Beleidigung der
Regenten 4 Angriff auf die monarchische Regierungs

form 5 Beleidigung der Regierung und 6 AufreiZung
der Bevölkerung gegen die Staatsgewalt

GerichtSzettuug
Berlin 28 Febr Durch eine gewissenlosen Mißbrauch

ibrer amtlichen Thätigkeit hat die frühere städtische Hebamme
Wilhelmine Thieß aeb Streitzer entsetzliches Unheil ange
richtet In der früheren Schwurgertchtsperiode wurde die
Thieß wegen wiederholten Verbrechens gegen das L ben zu
einer fünfjährigen Zuchthausstrafe verurtheilt und am Frei
tag hatte das Schwurgericht des Landgerichts 1 wiederum in
einem sehr schweren Falle der nachträglich zur Anzeige ge
langt ist zu verhandeln Als Zeugin wurde die Ehefrau eines
Malers in den Saal mehr getragen als geführt die ehemals
blühende Frau ist durch die Behandlung der Angeklagten welche
angewendet wurde um jenem erwarteten natürlichen Ereignisse
auf strafbarem Wege vorzubeugen in dauerndes Siechrhum
verfallen Infolge der von der Angeklagten angewandten Be
handlung trat bei der Zeugin eine hochgradige Blutvergiftung
ein sie hat vielfache Operationen erdulden müssen und ihr
Körper weist nicht weniger als 38 Schnittnarben auf Eine
andere Frau soll durch die Behandlung der Angeklagten zu
gleichem Zwecke gestorben sein Wegen nicht genügenden Be
lastungsmaterials hat aber dieserhalb eine Anklage nicht erhoben
werden können Die Verhandlung die unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattfand endete mit der Verurtheilung der An
geklagten zu acht Jahren Zuchthaus Da durch die Zusammen
ziehung mit der bereits früher erkannten fünfjährigen Zucht
hausstrafe eine Herabsetzung stattfinden muß so erkannte der
Gerichtshof auf eine Gesamtstrafe von elf Jahren Zuchthaus
und die üblichen Nebenstrafen

Hmidsl Verkehs ud BolkswiethschsMcheS
Bericht des Börse z Halls a S

Holle a S den 3 März 18S1
Kreise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Wetzen fest 178 bis 188 Mark f märkischer Land
weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 176 bis 181M
geringere Sorten billiger Magen fest 175 bis 180 Mk

Gerste matt 184 bis 189 Mark Futter 145 bis 166
Mark Brau 169 bis 178 Mk feinste feinfarbige 179 bis 184
Mark Hafer gefragter 150 bis 154 Mk MatS
Amerika Mixed 147 bis 15t Mark ohne Angebot Donaumais
145 bis 148 Mk Raps ohne Angebot Rübsen Mk

Erbsen M Wicken 190 bis 205 M Kümmel excl
Sack per 100 Kx netto 39 bis 42 Mk nominell Stärke incl
Faß v 100 k Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
44,50 bis 45,50 Mark Maisstärke incl Sack Per 100 KZ
brutto bei geringen Vorräthen fest 32,50 bis 33,50 Mark ab
fallende Sorten billiger

Per 100 k Netto
Linien 16 bis 28 Mark Bohnen 19 bis 21 Mark Luvinm

ohne Geschäft Meeiaaren Rothtlee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schweinscher Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 26 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mar
gefordert

zMterartikel Futtermehl 15 50 bis 16,50 Mark Roggen
iwt 11,75 12,25M We,ze sOales 10,25 10,75 Mar
Wetzen grnLkleie 10,50 11 Mark Malzketme gelle 10,00 il W
Mark dunkle 8 00 9,00 Mark Oelkuche 11,90 11,50 M
Malz 29 bis 31 M RÄböl ohne Angebot 59,25 M
Petroleum 25,50 Mark Solaro 0 8W/L0 17,00 Mk
SviriwS befestigt per 10000 Liter Pxoeent KartoffelspirituH
mit bk Mark BerbrauchSabgabe 70,10 Mk mit 70 Mk, Ber
braucksabgabe 50,40 Mark

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 28 Februar
Aufgeboten Der Premier Lieutenant Hermann Rauchfuß

Metz und Wally Rauchfuß Lafontainestraße 10 Der Gold
arbeiter Franz Becker und Hedwtg Böttcher Martinsgasse 9

Der Kaufmann Rudolf Weiske Neunhäuser 2 und Hedwtg
Ernst Brunoswarte 6 Der Privatmann Otto Kreßmann
Geiststraße 59 und Wilhelmine Sonntag Steinweg 39
Der Scheermeister Ferdinand Groll und Jda Schröter Mülzl
Hausen i Th Der Bäcker Gustav Schaaf Piesdork und
Wilhelmine Höhne Sangerhausen

Eheschließungen Der Handarbeiter Friedrich Tage und
Emma Kaßler Charlottenstraße 15 Der Rechtsanwalt Dr
jur Friedrich Keil Heuriettenftraße 16 und Marte Ehrenberg
Merseburgerstraße 9 Der vrakt Arzt Dr med Ludwig
Leidhotdt Breitestraße 19 und Olga Möritz L ipzigerstr 74

Der Tischlermeister Felix Jlschner Breitestraße 20 und
Anna Barth Breitestraße 18 Der Thierarzt Karl Becher
Salzmünde und Klara Klooß Hermannstraße 19 Der Bau
techniker Friedrich Uhlrich und Friederike Springer Ludwig
straße 14 Der Schmied Emil Beuchel Psännerhöhe 11 und
Marie Beyer Brunoswarte 8 Der Schneider Karl Gerloff
Trödel 8 und Alwine Ohme Spiegelgasse 8 Der Fabrik
arbeiter Ferdinand Bachmann und Rosine Renne kl Ritter
gasse 1 Der Schneider Otto Belger Martinsgasse 1 und
FraoMka Lang Leipzig

Gebore Dem Hilfsbremser August Eschke 1 T Elsbeth
Klara Jda Dorotheenstraße 2 Dem Kauim Ernst Gunkel
1 T Theresia Maria Forsterstraße 46 Dem Mendceher
Wilhelm Schlegel 1 T Johanne Elfe Margarethe Schützen
gasse 2 Dem Eisenbahnboien Paul Seeburg 1 T Jda
Bertha Elsa Anhalterstraße 8 Dem Kaufmann Nicolans
Willer 1 S Alfred Paul Otto Schwetichkestraße 19 Dem
Handarbeiter Otto Schatz 1 S Friedrich Wilhelm Schmieds
straße 18 2 unehel S

Gestorben Der Privatmann Goitlieb Svringensguth 76 I
Friedrichstraße 45 Die Wittwe Marie Dorothee Schaaf geb
Geiling 8l I Trödel 18 Alwine Paul 18 I Diemitz
Der Kaufmann Albert Lüttge 21 I Klinik Des Nach wäch
ters Anton Schampera Ehefrau Amalie geb Heinze 44 J
Luckengasse 10 Der Gerichtsdiener August Walter 38 I
Klinik Marianna Kuhlgatz 34 I Klinik Die Wittwe
Mathilde Fiedler geb Schneidewind 45 I Händelstraße 1
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Mittwoch den März 2891
171 Vorstellung 126 Abonnements Vorstellung Farbe

Das Glöckchen des Eremiten
Komische Oper in 3 Atten von Maillart

Karl Brinkmann
Klara Kommsly
Leopold Demuth
Fernandus Koch
Lomse Buttschardt
Franz Krieg

Personen
Thibaut ein reicher Pächter
Georgette Thibauts Frau
Btlaniy Unteroffizier bei den Dragonern
Sywain Knecht bei Thibaut
Koje Friquet eine arme Bäumn
Ein Prediger

Dragoner Baunn u d Baue innen
Scene Ein sranzösijches Gebiigsdor nicht weit von der s voyischen

Grenze
Handlung 1704 gegen das Ende des Gevenne Krieges

TVpvraprvI
Die Tageskaste ist von 10 1 Uhr m,d vou S 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kasienöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende gegen 1V Uhr

Donnerstag den S MärzR8SR 172 Vorstellung 127 Abonne
ments Vorstellung Farbe I I a
Lustspiel in 4 Akten von Adolf Wlbrand

Freitag den 6 März I8S1 Benesi für
IlK VvapiavI Schwank in 3 Akten von Bisson

Borher iug r Drama in 1 Aufzug
In Vorbereitung v Vl r a Lyrische Operin 3 Akten von Heinrich Hoffmann

Mvtoria Meatvr
Mittwoch den 4 März 1891

Bei elektrischer Beleuchtung des ganzen Etablissements

r Wl8 G

UM Mr WM U
unter Mitwirkung des gesammten Künstler Personals

TarsteLnu lebender Bilder Auszüge Ballets und Tänze
der schönsten Damen und 3derschönstenPl UM Ut MUH Herren Costüme

Eintrittspreis Heiren 1 Damen 50 H Vorverkauf 75 L

8 A7I r Viv V re ti aSrWM Lospvl s MvrdaUo
Barsüfterftraße S

Fernsprecher Rr 48S Halle a S I März I8 1
Um den häufig vorkommenden recht unliebsamen Verwechselungen mit zwei sehr ähnlich lautenden

Firmen am hiesigen Platze vorzubeugen haben w r uns entschlossen unsere bisher geführte Firma
umzuändern

Wir zeigen Ihn n daher ergebenst an daß die Firma

IU N N rn IAmit heutigem Tage erloschen ist und wir unser für
Teppiche Möbelstoffe Tischdecken Gardinen

Wachsluche Linoleum
unter der Firma

Rr M Se IrollWvd
in der bisherigen Weise weiterführen

Mit dem Danke für das uns bisher gezeigte Wohlwollen verbinden wir die ergebene Bitte um
Ihre ferneren geschätzten Zuwendungen

Zur bevorstehenden Saison haben wir unser Lager mit Neuheiten reichlich ausgestattet und
empfehlen wir Ihnen bei Bedarf in Zimmeransstattnugen unsere Dienste auf s Angelegentlichste
da wir Ihnen unsere Artikel bireitwiutxst zur Prüfung vorlegen und mit Rathschlägen für beste
Zusammenstellung derselben gern dienen werden

Hochachtungsvoll

Große Steinstraße 9

aus der Domains Brauerei Liebotschau bei Saaz
Keiieml VertrstsiK Kr kr vin Haches

Merk Würzburger Hosbra
We OstelM k 8ß rZ öer 8t iiiMei

U Mi kriesWve sv Mii

I k tssr st isä Äse ViNü loir I
große Mrichstratze Nr It

v

sM dödmtsed Wer
aus der Brauerei vln t nVr I i inMichelobb /Saaz

Geschästs Verlegung
Den werthen Schuhmachermeistern der Stadt Halle und Um

gegend die ergebene Mittheilung daß wir unsere I vÄvrkAaSIaak

b RatWausgasse Rr 13
verlegten un bitten nach wie vor um geneigtes Wohlwollen

Hochach tungsvoll

Pwviiyial Gesangbücher
für Stadt und Land

auch für Domgemeinde und Taschenansgabe empfehle in einfach
soliden sowie hochfeinste Einbände von 1,8 Mk an

M Srosso
Ketlüßel usstvIIullK

des
Brntthologischen Ceutral Vereins Dr Sachsen und

Thüringen M Halle a S
unter dem Protektorate

Ilirer liSuMeli II I eit ler kr nn iii I iie ick kUl von kieiiMn
Ehren Präsident der Ausstellung

vvi V vst inin den Tagen vom

S Z sK N KSSFin den gesummten Räumen des Prinz Carl
unmittelbare Nähe der Buhn

Geöffnet Morge s 8 Uhr bis Avends 6 Uhr jj
1 Mark an den übrigen Tage s

Pfg Kinder unter 10 Jahren die Hälfte
T 5 der mit der Ausstellung verbundenen Lotterie vons H W H VU 8 A aas iervöseln find durchIlMV lli l

die sowie während der atvllaas Sa a teI aN l r I zu habe
Das Ausftellmqs Comite

krsvW serM Air 1 lü MeuptkM
Vorträge zum Besten des Vereins im Volksschulsaale

Donnerstag de S März um Uhr WA
Vortrag des Herrn Oekouomierath v sivaSvi

Eintrittskarte zu diesem Vortrage sind zum Preise von 1 Mk
in den Buchhandlungen der Herren Schrödel ck Simon gr Ulrich
straße 48 und Max Riemeyer Lippert sche Buchhandlung große
Steinstraße 67 zu haben Auch wird um Abgabe sämmtlicher Karten

gebeten Der Borsteher

Auetion
Mittwoch d 4 ds MtS

Vorm Iv Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweise

Parthie Möbel Herren
kleidungsstücke verschiedene
Claffiker 1 Bd Mey rS
Conv Lex versch e e
Körbe 4 Kitten Bücklinge

a G
rrlvSri GerichtSvollzieh
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